
	  
	  

	  

Dank B.ALL trifft Klein auf Groß

nb. Riesig war die Aufregung bei den knapp 50 Grund-
schulkindern am Sonntagnachmittag. So mancher Knirps
wirkte noch etwas eingeschüchtert, als plötzlich die Hünen
der MLP Academics Heidelberg zum gemeinsamen Foto-
shooting auftauchten. Beim Einlaufen strahlten die Kinder
Hand in Hand mit den Basketball-Idolen dann schon um
dieWette.UndspätestensbeimAnfeuernwährenddesZweit-
liga-Spiels gegen Karlsruhe, das die Academics gegen die

BG Karlsruhe knapp mit 82:85 verloren, war sämtliche Zu-
rückhaltung vergessen. Die hiesige Jugendförderinitiative,
die Basketball-Allianz Rhein-Neckar (B.ALL), hatte erneut
das Motto „Small meets TALL“ ausgerufen und alle Dritt-
und Viertklässler der Kooperationspartner ins Neuenheimer
Feld eingeladen. Drei Stunden lang wurde zunächst inten-
siv, aber auch mit einer großen Portion Spaß an den Bas-
ketballfertigkeiten der Nachwuchs-Korbjäger gefeilt. Se-

bastian Birkholz sowie die Regionalliga-Spieler Kelvin Okun-
daye, Marios Kyriakidis, Michael Hoff und Robin Gieseck
standen mit Rat und Tat zur Seite. Zur Belohnung gab’s hin-
terher für jeden Teilnehmer Präsente vom Deutschen Bas-
ketball-Bund (DBB) , dem Basketball-Verband Baden-Würt-
temberg (BBW) und Capri-Sonne sowie einige unvergessli-
cheMomente imOlympiastützpunktRhein-Neckar–alsKlein
auf Groß getroffen war. Foto: Karl-Heinz Lörch

Grenzenloser Jubel herrschte bei der Jugend B, dem Trainerstab sowie den Betreuern des
TSV Mannheim nach dem Gewinn der deutschen Hallenhockeymeisterschaft in dieser Al-
tersklasse im fränkischen Schwabach. Stolz wird auf unserem Bild der blaue Siegerwimpel
nach einem dramatischen Finale präsentiert. Foto: privat

Nach dramatischem Finale jubelt der TSV
Jugend B gewinnt nach 0:4 Rückstand mit 5:4 gegen Mülheim und wird deutscher Hallenhockeymeister

Mannheim. (leo) Nach 19 Minuten schien
alles entschieden. 4:0 führte Titelvertei-
diger Uhlenhorst Mülheim im Finale der
deutschen Hallenhockeymeisterschaft
der Jugend B im fränkischen Schwabach
gegen den TSV Mannheim, doch die
Mannschaft von Trainer Alexander Vörg
erzielte in den verbleibenden elf Minu-
ten Tor um Tor, das letzte mit der Schluss-
ecke nach abgelaufener Spielzeit zum 4:4-
Ausgleich. Und weil sich die Westdeut-
schen nach dem 5:4 des TSV kurz nach Be-
ginn der Verlängerung durch Undiszi-
pliniertheiten sowie nachfolgenden Ver-
warnungskarten selbst dezimierten und
das Spiel nur noch mit zwei Feldspielern
beendeten, war dieser Spielstand gleich-
zeitig das Endergebnis.

Entsprechend groß war der Jubel von
Luke Eberle (1 Tor), Lars Gärtner, Sa-
muel Holzhauser, Kei Käppeler, Paul
Kaufmann (6), Marius Laskowski, Julian

Majer, Moritz Möker (1), Nicolas Proske
(4), Claus-Peter Schmitt, Bastian Schnei-
der, Max Stadler und Niklas Weiher (6),
Trainern, Betreuern und vielen mitge-
reisten Fans. Kaufmann wurde darüber
hinaus von den Trainern ins Allstar-Team
der zweitägigen Veranstaltung gewählt,
Proske erhielt ein Sonderlob vom Beob-
achter des Deutschen Hockey-Bundes
(DHB), Sven Lindemann.

In der Gruppenphase hatte der TSV
zuvor den Lokalrivalen Mannheimer HC
mit 3:1 sowie den Club zur Vahr Bremen
mit 4:1 bezwungen und gegen den spä-
teren Finalgegner Mülheim mit 2:5 ver-
loren. Im Halbfinale war dann der DHC
Hannover mit 4:2 niedergerungen wor-
den.

Der MHC beendete das Turnier nach
einem 6:1 Erfolg über den Berliner HC als
Fünfter, in den Gruppenspielen hatte sich
das Team von Trainer Lukas Fieber mit

2:0 gegen Bremen durchgesetzt und mit
4:5 gegen Mülheim verloren.

Ebenfalls Fünfter wurden die Kna-
ben A des MHC bei den deutschen Ti-
telkämpfen in Böblingen und verfehlten
dabei nur um ein Tor das Halbfinale. Das
Team von Trainer Matthias Becher ge-
wann in seiner Gruppe gegen den Düs-
seldorfer HC (2:0), verlor gegen den spä-
teren Dritten Alster Hamburg (1:3) und
trotzte dem späteren Meister UHC Ham-
burg beim 1:1 einen Zähler ab.

Auf Platz sieben nach einem 3:1 über
den HTC Stuttgarter Kickers beendete die
Jugend A des MHC in Dortmund die deut-
sche Meisterschaft. Die Mannschaft von
Trainer Peter Maschke hatte in der Grup-
penphase gegen Südmeister Dürkheimer
HC 2:2 gespielt und war sowohl dem spä-
terenVizemeisterSCCharlottenburg (0:3)
als auch dem neuen Meister Rot-Weiß
Köln (0:6) deutlich unterlegen.

Die Teufel hinter sich gelassen
Mit einer famosen Siegesserie beschlossen die „Rolling Chocolate“ aus Kirchheim ihre Meistersaison

Heidelberg. (mir) Das große Ziel, den
Aufstieg in die Bundesliga, hatten die
Rollstuhlbasketballer der SG Kirchheim
schon in der letzten Woche geschafft.
Beim Vizemeister Kaiserslautern Rolling
Devils sollte nun der „Sweep“ – eine gan-
ze Saison nur Siege – gelingen, und nach
einer unglaublichen Aufholjagd schaff-
ten die „Rolling Chocolate“ das auch. Vor
400 Zuschauern, darunter 100 aus Kirch-
heim, wandelten sie im letzten Viertel ei-
nen 13-Punkte-Rückstand noch in einem
63:54-Sieg um.

Saisonübergreifend war das der 21.
Sieg in Folge, die letzte Niederlage in der
2. Liga datiert vom 11. Dezember 2011.
Kaiserslautern spielte mit dem Ex-
Kirchheimer Ralf Schwarz, zu Beginn des
Jahrhunderts einer der besten Center
weltweit. Er wurde mit 32 Punkten Top-
scorer. Schwarz sorgte im dritten Viertel

mit neun Zählern in Folge für die 13-
Punkte-Führung (46:33). Die Kirch-
heimer schlugen jedoch eindrucksvoll
zurück, überraschten den Gegner mit ei-
ner perfekten Mann-Verteidigung und
trafen hochprozentig. Center Leon Schö-
neberg punktete von der Freiwurflinie,
die Zwillinge Thomas und Christian
Gumpert waren sicher beim Korbleger.
André Hopp machte alleine zwölf seiner
27 Punkte im Schlussviertel.

In der 1. Regionalliga der Herren un-
terlag der USC Heidelberg II denkbar
knapp mit 85:89 (43:49) gegen den TSV
Crailsheim II. Das Heimteam hatte mit
16:5 einen optimalen Start, ehe die Gäste
mit drei Distanztreffern auf 29:24 ver-
kürzten. Ein 0:10-Lauf brachte die
Crailsheimer in Führung, die sie auch
nicht mehr abgaben. Durch aggressive
Verteidigung kam der USC im vierten

Viertelnocheinmalaufdrei
Punkte heran, weil Mario
Dugandzic drei Drei-
punktewürfe einnetzte.

Auf verlorenem Posten
stand die KuSG Leimen II
in der Damen-Regionalli-
ga. Zu fünft und ohne die
erkrankte Trainerin Da-
nijela Bradfisch traten sie
beim USC Freiburg II an,
der keine Mühe hatte mit
79:38 zu gewinnen. Die fünf
„Aufrechten“ mussten die
kompletten 40 Minuten
durchspielen und gaben
kämpferisch gegen die
permanente Ganzfeld-
Verteidigung ihr Bestes.

Ohne zu überzeugen
siegte der USC Heidelberg

II 62:48 gegen DJK/SB Ulm. Die Kirch-
heimer Herren haben in der 2. Regio-
nalliga mit dem knappen 86:84 (22:24,
46:43, 62:63) gegen die TSG Schwäbisch
Hall einen weiteren großen Schritt zur
Meisterschaft gemacht. Beide Teams
zeigten ein hochklassiges erstes Viertel,
in dem die SGK durch Schnellangriffe,
die Haller durch ihre Größenvorteile un-
ter dem Korb punkteten. Ein 10:0-Lauf
brachte Kirchheim mit 44:34 in Füh-
rung, doch Schwäbisch Hall verkürzte bis
zur Pause auf drei Zähler. Sie konterten
auch einen erneuten Vorsprung der Gast-
geber und lagen vier Minuten vor Ende
77:72 vorn. Stephan Klebes gab mit ei-
nem Dreier das Signal zur Aufholjagd,
Cavlin entgegntete mit einem Drei-
punktetreffer, ehe auch Philipp und Mar-
tin Rittinger aus der Distanz erfolgreich
waren. „Das war ein sehr anstrengendes
Spiel, die tiefere Bank hat entschieden“,
atmete Trainer Michael Herb auf.

Die KuSG Leimen untermauerte ihre
gute Rückrundenbilanz mit einem 77:65
( 35:34)-Erfolg beim ESV Stuttgart. Die
KuSG überzeugte defensiv, zeigte aber
offensiv zu wenig. In der Schlussphase
gelang den KuSG-Herren der entschei-
dende 9:2-Lauf.

Schlusslicht Heidelberger TV zeigte
auch gegen die SG Mannheim die ge-
wohnten Schwächen in der Verteidigung
und verlor 77:92 (32:49). Mannheims
Center Kuhn knackte immer wieder die
Zone des HTV.

Ohne Mühe siegten die Basket-Girls
Rhein-Neckar in der WNBL mit 77:47 ge-
gen das Team Oberfranken. Anne Zipser
überzeugte unter den Körben, Denise
Rahm stoppte Bambergs Leistungsträ-
gerin Anne Landwehr.Toller Spieler: Leon Schöneberg (M.) in Lautern. Foto: Hopp

TTC Wiesloch-
Baiertal glücklos
TTV Weinheim-West siegreich

Heidelberg. (mir) Kein Glück hatte der
TTC Wiesloch-Baiertal in der Tischten-
nis-BadenligabeimTVBritzingen.Mit5:8
verloren die TTC-Frauen eine Partie, bei
der sie zumindest ein Unentschieden ver-
dient gehabt hätten.

Zur entscheidenden Spielerin bei
Britzingen wurde Hannah Wagner, die
alle drei Einzel im fünften Satz gewann,
gegen Maren Ludigkeit-Steinitz zudem
noch in der Verlängerung. „Ich habe bei
10:8 und 11:10 drei Matchbälle verge-
ben“, ärgerte sich Ludigkeit-Steinitz.
Dafür schlug sie aber Britzingens Num-
mer eins, Franziska Fleischmann, mit 3:2.

In der Verbandsliga der Männer ver-
lor der TTV Mühlhausen gegen TTV
Weinheim-West. Dabei begann die Par-
tie mit einem 2:1 in den Doppeln gut für
die Mühlhäuser, die dann jedoch zahl-
reiche Chancen ausließen: Frank Alb-
recht führte in den Sätzen drei und vier
jeweils mit 9:5 gegen seinen Kontrahen-
ten, verlor jedoch beide, was in einem
Spielstand von 2:2 resultierte.

Ebenso Frederick Dangel, der nach
2:1-Satzführung einen 10:3-Vorsprung
nicht behaupten konnte und den Ent-
scheidungssatz nach einer 10:8-Führung
noch verlor. Statt 4:1 zu führen, lagen die
Mühlhausener unverhofft mit 2:3 in
Rückstand und mussten sich den Wein-
heimern letztlich mit 4:9 geschlagen ge-
ben.

In der Verbandsliga der Frauen en-
dete die Begegnung TTG Walldorf – SSV
Vogelstang eindeutig mit 1:8. Bei der TTG
hätten nur noch Ute Kretzschmer
(2:3/13:15) gegen Sabine Lehr und Lara
Pitz-Jung (2:3/3:11) gegen Tina Stein ei-
nen weiteren Punkt machen können.

Es fehlte die
Zielstrebigkeit

Defensivlapsus kostet „Hoffes“
A-Junioren den Spitzenplatz

Zuzenhausen. (nb) Ganz gleich ob posi-
tiver oder negativer Art: Jede Serie im
Fußball reißt früher oder später. Für die
Hoffenheimer A-Junioren kam dieser
Zeitpunkt am Sonntag. Mit 0:1 (0:0) ver-
lor die Mannschaft vor 250 Zuschauern
auf der heimischen Sportanlage Häu-
selgrund in Zuzenhausen. Der Gegner
hieß Eintracht Frankfurt. Für die Elf von
Trainer Thomas Krücken war es die ers-
te Niederlage nach einer Siegesserie, die
acht Spiele lang anhielt.

„Wir haben leider nicht an diese Leis-
tungen anknüpfen können“, sagte der
Trainer und bemerkte: „Bis zum Sech-
zehner war das gefällig, aber am Ende
fehlte die Zielstrebigkeit.“

Der Frankfurter Noah Michel nutzte
ein Missverständnis der Hoffenheimer
Hintermannschaft und erzielte das Tor
des Tages (54.). In der Tabelle der Juni-
oren Bundesliga Süd/Südwest konnte das
Team des FC Bayern München den Aus-
rutscher der Kraichgauer nutzen und die
Tabellenführung erneut übernehmen. Mit
einem Zähler Rückstand liegt die TSG
Hoffenheim jetzt auf Platz zwei der
Rangliste.

Ein besseres Ergebnis erzielte die
Hoffenheimer U17. Dank zweier Treffer
von Joshua Mees (10./Foulelfmeter, 78.)
kehrte die Mannschaft am Samstag von
ihrem Gastspiel bei der SpVgg Greuther
Fürth mit einem 2:2 (1:1)-Unentschieden
zurück. „Wir waren den drei Punkten am
Ende näher, können aber mit diesem Er-
gebnis bei einem starken Tabellendritten
leben“, sagte Trainer Jens Rasiejewski.

DIE KORBJÄGER

2. Bundesliga Rollstuhl-Basketball
SG Kirchheim: Hopp 27, Schöneberg 26, Th. Gum-
pert 6, Ch. Gumpert 4, Bleiker-Schulze, Ernst, Frank,
Hammerschmidt, Scherke, Süss, Wilke.

Regionalliga Herren
USC Heidelberg II: Randall 23/1, Dugandzic 15/3, Feist
13/1, Gieseck 12, Breuer 8/1, Vogel 5/1, Sommer 3, Pi-
res 2, Okundaye 2, Kyriakidis 2, Heller.

Regionalliga Damen
KuSG Leimen II: Kraus 12, Görauch 12, Schell 6, Age-
na 4, Basenach 4.
USC Heidelberg II: Rickert 14, Oehler 12, Meusel 11,
Panther 8, Meyer 8, Neufang 5, Loesche 2, Frenzel 2,
Kämmerer.
SG Kirchheim: Wodajo 14, J. Maier-Hein 14, Golom-
bek 8, Würth 7/1, L. Maier-Hein 6, Welker 3, Abt 2,
Rimmler.

2. Regionalliga Herren
SG Kirchheim: P. Rittinger 24/5, M. Rittinger 18/2, Jur-
kewitz 17, Arns 14, Klebes 7/1, Wörner 2, Zimmer-
mann 2, Brylka 2.
Heidelberger TV: Heilmann 18, Hollmann 18, Roth-
mann 10, Becker 10, Link 7/1, Treiss 4, Hofmann 4,
Großkinsky 2, Meyer 2, Thomsen 2, Teich.
SG Mannheim: Müller 23/2, C. Kuhn 15, Heisig 12/4,
A. Kuhn 11/1, Adickes 10, Erdinger 7, Rodrian 5/1, Ma-
ringer 4, Volpert 3, Ramos Rodriguez 2.

Oberliga Herren
BC Dossenheim: Lohrke 19/1, Baragiola 17, Tesfa 11/1,
Eichelsheimer 9, Füßinger 8, Hardin 6, Guberaj 5,
Bluschke 2, Blaschke 1.
SG Mannheim II: Götz 22/3, Ramos Rodriguez 20, Adi-
ckes 17, Schütze 13/1, Philippi 7/1, Bosnjak 6, Brose
5/1, Miller 1.
SG Kirchheim II: Bauer 19/1, Belzner 17/2, Neubrand
8, Wigger 5, Arns 5, Kraus 4, Stein 4, Wesp 2, Wörner
2, Elmas.

Oberliga Damen
SG Mannheim: Wicking 18, Sanders 10, Watson 6,
Schrapel 5/1, Schröder 4, Lang, Vragolic.
TG Sandhausen II: Moritz 13, Weichelt 11/3, Knödler
8, Plotzki 8, Schneider 8, Herold 4, Köhler, Wedel.
WNBL, Basket-Girls Rhein-Neckar: Zipser 22, Rahm
12, Klötzl 8, Rickert 7, Schätzle 6, Kranzhöfer 6, Chat-
zitheodorou 5, Ernst 4, Soramies 4, Saam 3, Frei, Matz.
JBBL, Kurpfalz-Baskets: Fischer 23, Kuntz 22, Bopp
6/2, Bauer 6, Schmitt 5/1, Baureis 4, Karavasilis 3/1,
Blackmore 2, Schindelbeck 2, Winkler, Pflüger. mir
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Jugend B gewinnt nach 0:4 Rückstand mit 5:4 gegen Mülheim und wird deutscher Hallenhockeymeister

Mannheim. (leo) Nach 19 Minuten schien
alles entschieden. 4:0 führte Titelvertei-
diger Uhlenhorst Mülheim im Finale der
deutschen Hallenhockeymeisterschaft
der Jugend B im fränkischen Schwabach
gegen den TSV Mannheim, doch die
Mannschaft von Trainer Alexander Vörg
erzielte in den verbleibenden elf Minu-
ten Tor um Tor, das letzte mit der Schluss-
ecke nach abgelaufener Spielzeit zum 4:4-
Ausgleich. Und weil sich die Westdeut-
schen nach dem 5:4 des TSV kurz nach Be-
ginn der Verlängerung durch Undiszi-
pliniertheiten sowie nachfolgenden Ver-
warnungskarten selbst dezimierten und
das Spiel nur noch mit zwei Feldspielern
beendeten, war dieser Spielstand gleich-
zeitig das Endergebnis.

Entsprechend groß war der Jubel von
Luke Eberle (1 Tor), Lars Gärtner, Sa-
muel Holzhauser, Kei Käppeler, Paul
Kaufmann (6), Marius Laskowski, Julian

Majer, Moritz Möker (1), Nicolas Proske
(4), Claus-Peter Schmitt, Bastian Schnei-
der, Max Stadler und Niklas Weiher (6),
Trainern, Betreuern und vielen mitge-
reisten Fans. Kaufmann wurde darüber
hinaus von den Trainern ins Allstar-Team
der zweitägigen Veranstaltung gewählt,
Proske erhielt ein Sonderlob vom Beob-
achter des Deutschen Hockey-Bundes
(DHB), Sven Lindemann.

In der Gruppenphase hatte der TSV
zuvor den Lokalrivalen Mannheimer HC
mit 3:1 sowie den Club zur Vahr Bremen
mit 4:1 bezwungen und gegen den spä-
teren Finalgegner Mülheim mit 2:5 ver-
loren. Im Halbfinale war dann der DHC
Hannover mit 4:2 niedergerungen wor-
den.

Der MHC beendete das Turnier nach
einem 6:1 Erfolg über den Berliner HC als
Fünfter, in den Gruppenspielen hatte sich
das Team von Trainer Lukas Fieber mit

2:0 gegen Bremen durchgesetzt und mit
4:5 gegen Mülheim verloren.

Ebenfalls Fünfter wurden die Kna-
ben A des MHC bei den deutschen Ti-
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dabei nur um ein Tor das Halbfinale. Das
Team von Trainer Matthias Becher ge-
wann in seiner Gruppe gegen den Düs-
seldorfer HC (2:0), verlor gegen den spä-
teren Dritten Alster Hamburg (1:3) und
trotzte dem späteren Meister UHC Ham-
burg beim 1:1 einen Zähler ab.
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Jugend A des MHC in Dortmund die deut-
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als auch dem neuen Meister Rot-Weiß
Köln (0:6) deutlich unterlegen.
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Cavlin entgegntete mit einem Drei-
punktetreffer, ehe auch Philipp und Mar-
tin Rittinger aus der Distanz erfolgreich
waren. „Das war ein sehr anstrengendes
Spiel, die tiefere Bank hat entschieden“,
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gute Rückrundenbilanz mit einem 77:65
( 35:34)-Erfolg beim ESV Stuttgart. Die
KuSG überzeugte defensiv, zeigte aber
offensiv zu wenig. In der Schlussphase
gelang den KuSG-Herren der entschei-
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Rhein-Neckar in der WNBL mit 77:47 ge-
gen das Team Oberfranken. Anne Zipser
überzeugte unter den Körben, Denise
Rahm stoppte Bambergs Leistungsträ-
gerin Anne Landwehr.Toller Spieler: Leon Schöneberg (M.) in Lautern. Foto: Hopp

TTC Wiesloch-
Baiertal glücklos
TTV Weinheim-West siegreich

Heidelberg. (mir) Kein Glück hatte der
TTC Wiesloch-Baiertal in der Tischten-
nis-BadenligabeimTVBritzingen.Mit5:8
verloren die TTC-Frauen eine Partie, bei
der sie zumindest ein Unentschieden ver-
dient gehabt hätten.

Zur entscheidenden Spielerin bei
Britzingen wurde Hannah Wagner, die
alle drei Einzel im fünften Satz gewann,
gegen Maren Ludigkeit-Steinitz zudem
noch in der Verlängerung. „Ich habe bei
10:8 und 11:10 drei Matchbälle verge-
ben“, ärgerte sich Ludigkeit-Steinitz.
Dafür schlug sie aber Britzingens Num-
mer eins, Franziska Fleischmann, mit 3:2.

In der Verbandsliga der Männer ver-
lor der TTV Mühlhausen gegen TTV
Weinheim-West. Dabei begann die Par-
tie mit einem 2:1 in den Doppeln gut für
die Mühlhäuser, die dann jedoch zahl-
reiche Chancen ausließen: Frank Alb-
recht führte in den Sätzen drei und vier
jeweils mit 9:5 gegen seinen Kontrahen-
ten, verlor jedoch beide, was in einem
Spielstand von 2:2 resultierte.

Ebenso Frederick Dangel, der nach
2:1-Satzführung einen 10:3-Vorsprung
nicht behaupten konnte und den Ent-
scheidungssatz nach einer 10:8-Führung
noch verlor. Statt 4:1 zu führen, lagen die
Mühlhausener unverhofft mit 2:3 in
Rückstand und mussten sich den Wein-
heimern letztlich mit 4:9 geschlagen ge-
ben.

In der Verbandsliga der Frauen en-
dete die Begegnung TTG Walldorf – SSV
Vogelstang eindeutig mit 1:8. Bei der TTG
hätten nur noch Ute Kretzschmer
(2:3/13:15) gegen Sabine Lehr und Lara
Pitz-Jung (2:3/3:11) gegen Tina Stein ei-
nen weiteren Punkt machen können.

Es fehlte die
Zielstrebigkeit

Defensivlapsus kostet „Hoffes“
A-Junioren den Spitzenplatz

Zuzenhausen. (nb) Ganz gleich ob posi-
tiver oder negativer Art: Jede Serie im
Fußball reißt früher oder später. Für die
Hoffenheimer A-Junioren kam dieser
Zeitpunkt am Sonntag. Mit 0:1 (0:0) ver-
lor die Mannschaft vor 250 Zuschauern
auf der heimischen Sportanlage Häu-
selgrund in Zuzenhausen. Der Gegner
hieß Eintracht Frankfurt. Für die Elf von
Trainer Thomas Krücken war es die ers-
te Niederlage nach einer Siegesserie, die
acht Spiele lang anhielt.

„Wir haben leider nicht an diese Leis-
tungen anknüpfen können“, sagte der
Trainer und bemerkte: „Bis zum Sech-
zehner war das gefällig, aber am Ende
fehlte die Zielstrebigkeit.“

Der Frankfurter Noah Michel nutzte
ein Missverständnis der Hoffenheimer
Hintermannschaft und erzielte das Tor
des Tages (54.). In der Tabelle der Juni-
oren Bundesliga Süd/Südwest konnte das
Team des FC Bayern München den Aus-
rutscher der Kraichgauer nutzen und die
Tabellenführung erneut übernehmen. Mit
einem Zähler Rückstand liegt die TSG
Hoffenheim jetzt auf Platz zwei der
Rangliste.

Ein besseres Ergebnis erzielte die
Hoffenheimer U17. Dank zweier Treffer
von Joshua Mees (10./Foulelfmeter, 78.)
kehrte die Mannschaft am Samstag von
ihrem Gastspiel bei der SpVgg Greuther
Fürth mit einem 2:2 (1:1)-Unentschieden
zurück. „Wir waren den drei Punkten am
Ende näher, können aber mit diesem Er-
gebnis bei einem starken Tabellendritten
leben“, sagte Trainer Jens Rasiejewski.

DIE KORBJÄGER

2. Bundesliga Rollstuhl-Basketball
SG Kirchheim: Hopp 27, Schöneberg 26, Th. Gum-
pert 6, Ch. Gumpert 4, Bleiker-Schulze, Ernst, Frank,
Hammerschmidt, Scherke, Süss, Wilke.

Regionalliga Herren
USC Heidelberg II: Randall 23/1, Dugandzic 15/3, Feist
13/1, Gieseck 12, Breuer 8/1, Vogel 5/1, Sommer 3, Pi-
res 2, Okundaye 2, Kyriakidis 2, Heller.

Regionalliga Damen
KuSG Leimen II: Kraus 12, Görauch 12, Schell 6, Age-
na 4, Basenach 4.
USC Heidelberg II: Rickert 14, Oehler 12, Meusel 11,
Panther 8, Meyer 8, Neufang 5, Loesche 2, Frenzel 2,
Kämmerer.
SG Kirchheim: Wodajo 14, J. Maier-Hein 14, Golom-
bek 8, Würth 7/1, L. Maier-Hein 6, Welker 3, Abt 2,
Rimmler.

2. Regionalliga Herren
SG Kirchheim: P. Rittinger 24/5, M. Rittinger 18/2, Jur-
kewitz 17, Arns 14, Klebes 7/1, Wörner 2, Zimmer-
mann 2, Brylka 2.
Heidelberger TV: Heilmann 18, Hollmann 18, Roth-
mann 10, Becker 10, Link 7/1, Treiss 4, Hofmann 4,
Großkinsky 2, Meyer 2, Thomsen 2, Teich.
SG Mannheim: Müller 23/2, C. Kuhn 15, Heisig 12/4,
A. Kuhn 11/1, Adickes 10, Erdinger 7, Rodrian 5/1, Ma-
ringer 4, Volpert 3, Ramos Rodriguez 2.

Oberliga Herren
BC Dossenheim: Lohrke 19/1, Baragiola 17, Tesfa 11/1,
Eichelsheimer 9, Füßinger 8, Hardin 6, Guberaj 5,
Bluschke 2, Blaschke 1.
SG Mannheim II: Götz 22/3, Ramos Rodriguez 20, Adi-
ckes 17, Schütze 13/1, Philippi 7/1, Bosnjak 6, Brose
5/1, Miller 1.
SG Kirchheim II: Bauer 19/1, Belzner 17/2, Neubrand
8, Wigger 5, Arns 5, Kraus 4, Stein 4, Wesp 2, Wörner
2, Elmas.

Oberliga Damen
SG Mannheim: Wicking 18, Sanders 10, Watson 6,
Schrapel 5/1, Schröder 4, Lang, Vragolic.
TG Sandhausen II: Moritz 13, Weichelt 11/3, Knödler
8, Plotzki 8, Schneider 8, Herold 4, Köhler, Wedel.
WNBL, Basket-Girls Rhein-Neckar: Zipser 22, Rahm
12, Klötzl 8, Rickert 7, Schätzle 6, Kranzhöfer 6, Chat-
zitheodorou 5, Ernst 4, Soramies 4, Saam 3, Frei, Matz.
JBBL, Kurpfalz-Baskets: Fischer 23, Kuntz 22, Bopp
6/2, Bauer 6, Schmitt 5/1, Baureis 4, Karavasilis 3/1,
Blackmore 2, Schindelbeck 2, Winkler, Pflüger. mir
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